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Zum Titelbild: 
Das Fresko von Carl Christian Vogel von Vogelstein entdeckten wir auf der Gemeinde-
fahrt nach Dresden in der Schlosskapelle Pillnitz. Der Maler verewigte seinen eigenen 
Hund an der Krippe! Weitere Bilder der Reise und ein ausführlicher Bericht erscheinen in der 
nächsten Ausgabe des Gemeindebriefs.
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Zum Titelbild:  
Reformationstag 31.10.1517 - Eine feste Burg ist unser Gott 

Am 31. Oktober des Jahres 1517 machte ein junger, impulsiver Mönch seinem Ärger über den Ab-
lass-Handel öffentlich Luft, indem er einen Zettel mit 95 Kritikpunkten an die Kirchentür seiner Heimat-
stadt Wittenberg nagelte. Das Datum hatte er nicht zufällig gewählt, und die Folgen seines Tuns konnte 
er allenfalls ahnen. Bis heute gilt der Akt als Wendepunkt in der Glaubensgeschichte – obwohl Martin 
Luther nicht der erste und nicht der einzige Mensch war, der offenkundige Missstände anprangerte. Das 
Titelbild zeigt die Reformatoren Martin Luther, Johannes Calvin, Ulrich Zwingli und Philipp Melanchton 
(im Uhrzeigersinn mit ihnen von oben) im Kirchenfenster der Heidelberger Peterskirche. Luther hatte am 
26. April 1519  ein Streitgespräch mit ihnen geführt.
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Montags
 15:00 Uhr  Spielkreis für Senioren
 16:30-18:00 Uhr Jungschar
Dienstags
 17:00 Uhr Musikalische Früherziehung
 20:00 Uhr  Puppenkurs
Mittwochs
 9:30 Uhr Krabbelgruppe II
 15:30 Uhr Frauenhilfe: 
  (09.12.2015. und 13.01.2016)
Donnerstags
 08:30 Uhr „Wuselgarten“ 
 19:30 Uhr Posaunenchor
 19:30 Uhr „Zwischending“, 
  ein Gespräch für Frauen
Besondere Termine: 
10. 12. (Donnerstag)
 16 bis 18 Uhr Offene Kirche
18.12. (Freitag)
 16.00 Uhr Weihnachtsfeier vom 
  Senioren-Treff
  Herr Just mit Weihnacht-
  lichem, Gesang und Gitarre
14.01. (Donnerstag)
 16 bis 18 Uhr Offene Kirche
15.01. (Freitag)
 11:30-13:00 Uhr Offene Kirche
 16:00 Uhr  Senioren-Treff Karnevalsfeier
  mit dem Prinzenpaar und den
  Tanzmariechen 

Bezirk Gnadenkirche
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Grobe
Physiotherapie 
für Säuglinge, Kinder & Erwachsene

Krankengymnastik 
Manuelle Therapie
Bobath - Kinder & Erwachsene
Manuelle Lymphdrainage
Sportphysiotherapie
Gerätetraining
Ernährungsberatung

Wasserloses Tal 47a
58093 Hagen

Tel.: 0 23 31 - 375 15 25
Fax: 0 23 31 - 375 26 73 www.physiotherapie-grobe.de
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Andacht Monatsspruch November 
Weh denen, die Böses gut und Gutes böse nennen, die aus Finsternis  
Licht und aus Licht Finsternis machen, die aus sauer süß und aus  
süß sauer machen.                                                                    (Jesaja 5,20)

Zu diesem Bibelvers fiel mir spontan ein Begriff 
ein: Propaganda. Propaganda bezeichnet in 
seiner modernen Bedeutung zielgerichtete Ver-
suche, politische Meinungen oder öffentliche 
Sichtweisen zu formen, Erkenntnisse zu mani-
pulieren und das Verhalten in eine vom Propa-
gandisten oder Herrscher erwünschte Richtung 
zu steuern.    
In der Nazizeit wurde sogar ein „Ministerium 
für Volksaufklärung und Propaganda“ einge-
richtet. Sein Leiter, Joseph Goebbels, gestal-
tete den eigentlich wertneutralen Begriff in 
eigenem Sinne um. Er wertete ihn durch die 
Vermischung von Information, Meinung und 
Ideologie zu dem ab, als den wir ihn heute ken-
nen. Und diese Methode zeigt Wirkung. In ei-
ner rhetorisch geschickt aufgebauten Rede im 
Berliner Sportpalast 1943 brachte Goebbels die 
Menschen dazu, fanatisch den „totalen Krieg“ 
zu fordern und löste Begeisterung und Jubel-
stürme aus. Er soll danach geäußert haben, er 
hätte die Menschen auch dazu bringen können, 
aus dem Fenster zu springen.
Und heute? Wir sind umgeben von Medien, die 
ebenso darauf zielen, unsere Meinung zu be-
einflussen und zu manipulieren. Zumindest ist 
es schwer, die Spreu vom Weizen zu trennen. 
Wenn Menschen lange genug etwas einge-
hämmert bekommen und über andere Informa-
tionen nicht verfügen, wird Lüge irgendwann zu 
Wahrheit, eine Wahrheit, für die sie sogar zu 
sterben bereit sind.
Nun ist Propaganda nicht erst eine Erfindung 
der Nazis. Auch der Prophet Jesaja ist mit Men-
schen konfrontiert, die moralische Werte auf 
den Kopf stellen und die Wahrheit verdrehen. 
Mich erinnert das daran, dass man in Russland 
nicht mehr „Krieg“ sagen darf, sondern von 

einer „militärischen Spezialoperation“ zu spre-
chen hat. Krieg ist ja etwas Böses, und Böses 
geht nicht von der russischen Führung aus.
Im 5. Kapitel des Jesajabuches konfrontiert uns 
der Prophet mit der Gerechtigkeit, die in Israel 
und Juda damals abhandengekommen ist. Zu 
den dabei vorherrschenden Methoden gehören 
auch Verdrehung von Tatsachen und Propa- 
ganda, die Jesaja mit den Bildern des Monats-
spruches beschreibt. Aber Jesaja bleibt nicht 
bei der Feststellung der Ungerechtigkeit ste-
hen. Fast jeder Vers ab Vers 8 beginnt mit der 
Aussage „Weh denen, …“. Jesaja verkündet 
Gottes Zorn dem Volk, das sich nicht an seine 
gute Ordnung hält. Dieser Weg führt in den Un-
tergang, nachzulesen in Jesaja 5,25-30.
Dieses „Weh denen“ ist es, das die Brücke zu 
uns heute schlägt, das die heutige Propaganda 
mit der der Zeit Jesajas verbindet. Es ist auch 
für uns eine Mahnung, genau hinzuhören und 
alles ohne Scheuklappen auf die Waagschale 
der göttlichen Gebote zu legen. Denn wir sind 
wie die Menschen damals, wir beladen uns 
täglich mit Schuld. 
Nicht zufällig endet das Kirchenjahr im No-
vember mit der Ankündigung des Jüngsten Ge-
richts. Doch ich male jetzt nicht irgendwelche 
furchterregenden Szenarien, sondern schaue 
auf den Weg des Heils, der darin steckt. Die-
jenigen, die das „Weh denen“ beherzigen und 
danach handeln, werden einen Richter finden, 
der nach Liebe fragt, nicht nach Schuld. Denn 
unsere Schuld hat Jesus Christus ein für alle 
Mal am Kreuz abgegolten. Und Liebe wird im-
mer Böses böse und Gutes gut nennen. Und sie 
kennt Erbarmen und Vergebung

Hans Bolig
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Die Auflage umfasst 3000 Exemplare und ist 
sofort vergriffen, auch wenn manche Men-
schen einen ganzen Monatslohn dafür herge-
ben. Kein Autorenname ist auf dem Titelblatt zu 
finden. In verschnörkelter Schrift steht dort nur: 
„Das Newe Testament Deůtzsch“ und darunter 
als Erscheinungsort „Wittenberg“.
Weil es gerade noch rechtzeitig zur Leipziger 
Buchmesse 1522 erscheint, trägt das großfor-
matige Buch auch den Namen „Septembertes-
tament“ oder „Septemberbibel“.  Es ist nicht die 
erste deutsche Bibelübersetzung, aber sicher-
lich die mit der nachhaltigsten Wirkung. Noch 
nach 500 Jahren kann man - sobald man sich 
an die Frakturschrift gewöhnt hat - im Septem-
bertestament lesen und schmökern. Das Buch 
ist in unserer Sprache verfasst, auch wenn es 
von der heutigen Rechtschreibung vielfach ab-
weicht. Aber man kann es lesen und verstehen. 
Ein schlagender Beweis dafür, wie sehr Luthers 

Sprache unsere deutsche Schriftsprache 
bis heute geprägt hat!
Begonnen hatte er das Werk im De-
zember 1521. Als „Junker Jörg“ lebte 
er damals getarnt auf der Wartburg bei 
Eisenach - aber er wollte den Aufenthalt 
auch produktiv nutzen. So machte er sich 
daran, die Bibel so zu übersetzen, dass 
die Menschen aus dem Volk das Evan-
gelium selbst nachlesen konnten. Ziel-
sprache war ein verständliches Deutsch, 
so wie es der gemeine Mann in vielen 
Regionen Deutschlands sprach oder zu-
mindest verstehen konnte. Luther wollte 
zugleich eine richtige Übersetzung schaf-
fen, daher griff er auf das griechische 
Neue Testament und damit auf den Bi-
beltext in seiner Ursprache zurück. Kein 
Geringerer als der humanistische Gelehr-

te Erasmus von Rotterdam hatte die Grundlage 
dafür geschaffen und anhand alter Pergamente 
eine griechische Textausgabe in Umlauf ge-
bracht. Weil Luther ein Exemplar davon als Ge-
schenk auf die Wartburg geschickt worden war, 
konnte er dort eine erste Rohübersetzung be-
ginnen. In nur drei Monaten war es geschafft! 
Nach seiner Rückkehr nach Wittenberg wurde 
das Ganze noch einmal von Luthers Freund 
Melanchthon Korrektur gelesen und überarbei-
tet, bevor im Mai in den Cranach-Werkstätten 
streng geheim mit den Vorbereitungen für den 
Druck begonnen wurde.
Der Erfolg des Septembertestaments führte 
zu zahlreichen Nachdrucken; sehr bald erfolg-
te auch eine Übersetzung ins Niederdeutsche, 
die gleichwohl den Satzbau Luthers übernahm. 
Doch nicht nur der Rückgriff auf den griechi-
schen Originaltext und das sorgfältig überlegte, 

500 Jahre Septembertestament - Martin Luthers wichtigstes Werk
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auch sprachlich wohlklingende Deutsch, ma-
chen das Besondere der Luther-Übersetzung 
aus. Der Reformator versah den Bibeltext zudem 
mit zahlreichen Randbemerkungen und schrieb 
Vorreden zu den einzelnen Bibelbüchern. Diese 
Einleitungen sind darum bemerkenswert, weil 
sie kritisch an die Bibel als Quelle herangehen. 
Für Luther sind das Johannes-Evangelium und 
die Paulusbriefe die Hauptstücke des Neuen 
Testaments, weil diese Schriften keine Gesetz-
bücher sind, sondern direkt zur befreienden An-
nahme des Glaubens führen. Der Hebräerbrief, 
der eine Buße nach der Taufe ablehnt, wird 
hingegen von Luther ebenso bemängelt wie 
der Jakobusbrief, bei dem es nur um fromme 

Werke geht. Auch die schwer verständliche 
Johannes-Offenbarung sieht Luther kritisch und 
spricht ihr eine Geltung für das Glaubensleben 
ab. Auch damit ist das Septembertestament  
seiner Zeit voraus. In der Bibel hat nicht jeder 
Satz das gleiche Gewicht. Luther geht es nicht 
um einen Buchstabenglauben, der den Ver-
stand ausschaltet, sondern um den fröhlichen 
Glauben, dass das Evangelium Tod und Teufel 
überwältigt und uns vor Gott bestehen lässt.
Für seine Übersetzertätigkeit verzichtete Luther 
übrigens auf jegliches Honorar.
 

Pfr. Dr. Ch. Weiling

Ökumenischer Gottesdienst am Mittwoch 9. November 

Wie jedes Jahr gedenken wir gemeinsam mit 
unseren katholischen Geschwistern von der 
Heilig-Geist-Gemeinde an das für Deutschland 
historische Datum des 9. November. Bei Re-
daktionsschluss stand das Thema noch nicht 

fest. Wir laden Sie aber bereits jetzt ein, mit 
uns Gottesdienst zu feiern am 9. November 
2022 um 19.00 Uhr in der Heilig-Geist-Kirche. 
Die Erinnerung an die Geschehnisse dieses Ta-
ges wird dabei im Vordergrund stehen.
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Ewigkeitssonntag

Mit dem Ewigkeitssonntag, der in diesem 
Jahr auf den 20. November fällt, endet das 
Kirchenjahr. Die evangelische Kirche gedenkt 
an diesem Tag der Verstorbenen der vergan-
genen zwölf Monate und lädt die Hinterblie-
benen zum Gottesdienst ein.  Im Gottesdienst 
zu diesem Tag  lesen  wir die Namen unserer 
Verstorbenen  der Gemeinde und zünden dabei 
Kerzen an. Das tun wir traurig und betroffen, 
aber auch voller Trost, weil wir glauben und 
hoffen, dass ihre Seelen schon im Licht des 
ewigen Gottes angekommen sind. Der Ge-
denktag trägt auch den Namen „Totensonn-
tag“. In den beiden unterschiedlichen Namen 
des Tages schwingt mit, dass die christlichen 
Gedanken in zwei verschiedene Richtungen 
gehen. Sie haben allerdings beide den glei-
chen Ausgangspunkt: Gott ist größer! Gott ist 
größer als wir Menschen. Er ruft uns ins Leben 
und beruft uns wieder ab. Unser Leben auf 
dieser Erde ist endlich. Das macht die uns ge-
schenkte Zeit wertvoll und kostbar, Abschiede 
aber auch schmerzhaft. Wir müssen loslassen 
lernen, weil wir von dem, was wir hier haben, 
nichts festhalten können. Die Bibel sagt: „Leh-
re uns bedenken, dass wir sterben müssen, 
auf dass wir klug werden.“ (Psalm 90,12)

Tränen und Traurigkeit gehören zum Tod eines 
lieben Menschen dazu. Der Erdwurf am offe-
nen Grab führt uns unsere eigene Sterblichkeit 
deutlich vor Augen: „Erde zur Erde, Asche zu 
Asche, Staub zum Staube.“ Das Leben, so 
wie es war, ist unwiederbringlich. Wir reden 
zurecht von einem Verlust, der bleibt, und von 
Trauerarbeit, die nötig ist. Billige Vertröstung 
ist christlicher Verkündigung nicht angemes-
sen.
Aber Gott ist wirklich größer. Er ist größer auch 
als der Tod. Das ist der Kern der Osterbot-
schaft. Der dem Menschen Grenzen gesetzt 
hat, hat auch die Macht, Grenzen aufzuheben. 
Er kann neu ins Leben rufen. Alles, was unmit-
telbar bei ihm ist, eingeschlossen in seinen 
Gedanken und seiner Liebe, ist der Hinfällig-
keit und Sterblichkeit nicht mehr unterworfen. 
Daher gibt es Hoffnung auch für unsere Ver-
storbenen. Wenn Gott es will, so bleiben sie 
in ihm. Jesus selbst sagt: „Gott aber ist nicht 
ein Gott der Toten, sondern der Lebenden; 
denn sie leben ihm alle.“ (Lukas 20,38) Daher 
betrauern wir im Gottesdienst nicht nur den 
Verlust, sondern entzünden für die Toten auch 
Kerzen als Zeichen dafür, dass der Ewige sie 
durch das dunkle Tal in sein Licht geleitet hat.
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Volkstrauertag  und Ausstellung in Holthausen

Am Volkstrauertag 13.11. findet, wie gewohnt, am Ehrenmal eine Feierstunde statt. Redner ist in 
diesem Jahr Herr Frank Schmidt von „den Bürgern für Hohenlimburg“.

Nach der Kranzniederlegung gibt es eine Einladung ins Gemeindehaus zu einer Tasse Kaffee. 
Wenn dann der Gottesdienst in der Kirche zu Ende ist, besteht für alle Interessierten letztmals die 
Möglichkeit eines Besuches der Ausstellung, denn zeitnah zum Volkstrauertag wird in diesem Jahr 
in der Gnadenkirche die Ausstellung

zu sehen sein. Sie findet vom 6.11-13.11.22  statt.

Die Studierenden des Rahel-Varnhagen-Kollegs haben zu diesem Thema recherchiert. Gemein-
sam mit ihrem Lehrer Pablo Arias haben sie daraus eine interessante Ausstellung entwickelt. Am 
23.Juni 2022 erhielten sie dafür sogar eine Auszeichnung beim Bundeswettbewerb „ Demokrati-
sches Handeln“ in Berlin!

Die Eröffnung findet am Sonntag, dem 6.11.22 um 10.30 Uhr in der Gnadenkirche statt. Herr Arias 
wird einige Worte zu der Arbeit der Jugendlichen sprechen und ebenso ein oder zwei prominente 
Hagener Persönlichkeiten, die diese Ausstellung finanziell möglich gemacht haben.

Im Anschluss wird man die Ausstellung besichtigen können und bei einer Tasse Kaffee darüber 
ins Gespräch kommen.

Weitere Öffnungstermine:
Ab 7.11. täglich von 17.00 Uhr - 18.30 Uhr bis zum 13.11.,
außer am 11.11., St.Martin!
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Termine Oktober/November 2022           Stand: 12.09.2022

Emmausgemeinde   	
•	 Sitzung Presbyterium	 10.10. 	 19:30 Uhr 	 Gemeindesaal Gnadenkirche
			   21.11.	 19:30 Uhr 	 Gemeindesaal Erlöserkirche
•	  Sitzung Geschäfts-	 08.11.	 17:30 Uhr	 Gemeindeaus Erlöserkirche, 
	  führender Ausschuss				    weitere Termine nach 
						      Vereinbarung
•	  Gottesdienst-
	  Vorbereitungskreis (GVK)	 04.10.	 16:00 Uhr	 Gemeindesaal Erlöserkirche

 

Bezirk Erlöserkirche
• 	 Sitzung Bezirksausschuss 	 07.11. 	 19:30 Uhr	 Gemeindesaal Erlöserkirche
•   Offene Kirche	 donnerstags:  	 10 - 12:00 Uhr 
				    17 - 18 Uhr  Abendgebet

•	 Sonstige Termine
	 Sonntag:		  1. Sonntag im Monat - 15 Uhr Spielenachmittag
	 Montag:		  Posaunenchor jeder 1. Montag im Monat 
			   Probe im Gemeindehaus
			   24.10.22	 17:00 Uhr Bibelkreis Thema: 
				    Unter Vorbehalt Die Sintflut (Gen. 6-8))
			   21.11.22	 17:00 Uhr Bibelkreis Thema: 
				    Der Noah Bund (Gen. 9)
			   28.11.22	 17:00 Uhr Besuchsdienst-Kreis
	 Dienstag: 			   17:00 - 18:30 Uhr Jugendgruppe ab 12 Jahren
				    18:30 - 20:00 Uhr Jugendtreff ab 16 Jahren
				    19:30 Uhr Proben Kreuz & Quer, 
				    Ltg. Frau Brinkmann
			   26.10.22	 19:30 Uhr Abendkreis der Frauenhilfe: 
				    Wir sprechen über Karl-Ernst Osthaus und 
				    seine Frau Gertrud geb. Colsman
			   08.11.22	 19:30 Uhr Literatur für die Advents- 
				    und Weihnachtszeit
	 Mittwoch:		  12.10.22	 15 Uhr Nachmittagskreis der Frauenhilfe:
                          			  Die Arbeit des Betreuungsdienstes 
				    Strobel-Kaufmann GmbH wird vorgestellt 
				    von Herrn Kaufmann und Mitarbeitern
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Gesund in die Zukunft blicken

Cunostr. 50 - 58093 Hagen

HEILPRAKTIKER FÜR PHYSIOTHERAPIE
MANUELLE THERAPIE
KRANKENGYMNASTIK
HAUS- & HEIMBESUCHE
FASZIENTHERAPIE
LICHTBLICK+ THERAPIE
TRIGGERPUNKT BEHANDLUNG
LASERTHERAPIE
CRANIOMANDIBULÄRE DYSFUNKTION (CMD)
MASSAGEN
SKOLIOSE-THERAPIE

Telefon: 02331 / 5940337
Web: www.lichtblick.life  |   Mail: info(at)lichtblick.life

	 Mittwoch:		  26.10.22	 15 Uhr Nachmittagskreis der Frauenhilfe:
				    Das Testament, Herr Rechtsanwalt Adler 
				    informiert
			   09.11.22	 15 Uhr Nachmittagskreis der Frauenhilfe:
				    Segnung Verstorbener, 
				    Pfarrer Dr. Christoph Weiling u. Regine Haak
			   23.11.22	 15 Uhr Nachmittagskreis der Frauenhilfe:
				    Die Arbeit der Grünen Damen und Herren im 
				    Agaplesion (Allg. Krankenhaus Hagen).
				    Christine Welz und Ulrike Stallmann 
				    aus dem Leitungsteam berichten.
			   30.11.22	 1. Senioren-Adventfeier für unsere 
				    Gemeindeglieder ab dem 75. Lebensjahr (die
				    2. Senioren-Adventfeier findet am 		
				    02.12.2022 statt), Anmeldung erbeten, 
				    s. Artikel S. 12
	 Donnerstag:			  20 Uhr Proben Kirchenchor, 
				    Ltg. Frau Dr. Makosz 
	 Freitag:			   16:30 - 18 Uhr Gummibärenbande 
				    4 bis 6 Jahre
				    16:30 - 18 Uhr Duck Tales 7 bis 11 Jahre
				    Noch Nachfragen? 
				    Jugendreferent Dennis Knappkötter 
 				    Tel.0163-1810998
	 Samstag:		  12.11.22 	 11:00-12:30 Uhr Kindergottesdienst
				    Gemeindesaal Erlöserkirche
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Bezirk Gnadenkirche

•	 Sitzung Bezirksausschuss 	 bedarfsweise

•	 Offene Kirche	 	 Die Kirche wird auf Anfrage geöffnet
                           		  Kontaktperson: 
			   Margrit Partenheimer Tel. 02334/ 41012
•	 Sonstige Termine

Montag:		  15 Uhr Spielkreis für Senioren
                        		  Marieluise Hausmann-Paar und Elke Baumgardt	
			   15 - 16 Uhr „Mach mit- Bleib fit!“
			   alle 14 Tage in den geraden Wochen; Frau Fehr
    			   17 -18:30 Uhr Jungschar ab 6 Jahren
   			   Alexandra Witte & Jugendreferent Dennis Knappkötter

Dienstag:		  17 bis 17.45 Uhr Blockflöten-Kreis für Kinder ab 5 J.
			   Auskunft und Anmeldungen Andrea Koerdt,
			   Tel. 0151-70 87 92 7

Mittwoch: 		  15 - 17 Uhr Frauenhilfe, jeden 2. Mittwoch im Monat,
                    		  Heike Eltzner & Ingrid Schäffer
		  14.09.22 	 Thema: Leseherbst, eine Buchvorstellung
		  12.10.22 	 Thema: Was ist die Notfalldose
			   19:30 Uhr Frauentreff „Zwischending“
             		  für Frauen zwischen 40 und jung gebliebenen 70iger
			   jeden 1. Mittwoch im Monat im Gemeindehaus
                                             	 Auskunft erteilt: Martina Cramer

Donnerstag: 		  19:30 Uhr Posaunenchor, Kantor Friedhelm Schnittker     

Freitag: 		  16 Uhr Senioren-Treff, jeden dritten Freitag im Monat,

			   Petra Sülberg und ihr Team
                       	 21.10.22 	 „Zirkusprojekt“, Frau Klimke
	  	 18.11.22 	 „Holthauser Geschichte“, Hartwig Sülberg
		  16.12.22 	 Weihnachtsfeier mit den „Berbitos“
Besondere Termine:

Samstag:	 02.10.22 	 Einladung zum Gemeindetag am Erntedankfest
             		  mit Beteiligung des Kindergartens im Gottesdienst;
          		  anschließend Kartoffelsuppe
          		  später Kaffee und Kuchen im Gemeindehaus

Sonntag:	 06.11.22 	 10.30 Uhr wird in der Kirche die Ausstellung
                         		  „Hagener Opfer der Militärjustiz“
                          		  eröffnet. (Siehe auch Seite 7)

Freitag:	 11.11.22 	 17.00 Uhr Gottesdienst zum St.Martin
   			   mit Herrn Pfr. Fuhrwerk
        		  18.00 Laternenumzug ab Dorfplatz

Sonntag:	 27.11.22 	 Gemeindetag zum 1. Advent, 
			   nach dem Gottesdienst Mittagessen,
			   Kaffee und Kuchen und Singen von Adventsliedern



Gottesdienste Emmausgemeinde
Oktober / November 2022

Das Tragen von Mund-Nasen-Schutz bietet weiterhin den größten Schutz. 
Angesichts des wieder ansteigenden Infektionsgeschehens und der Ausbreitung neuer 

Virus-Varianten hält das Presbyterium daher an der Maskenpflicht für Gottesdienste fest!

Angaben grün =  Gnadenkirche   Angaben schwarz = Erlöserkirche   Angaben rot =  andere Predigtstätten
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Oktober 2022
02.10.	 So	 Gottesdienst zum Erntedankfest	 10:30	 Pfr. D. Fuhrwerk
02.10.	 So	 Gottesdienst zum Erntedankfest	
					     und Gemeindetag	 10:30	 Pfr Dr. Ch. Weiling
06.10.	 Do	 Friedensgebet Heilig-Geist-Kirche 	 19:00	 Team
09.10.	 So       	 Gottesdienst mit Einführung  
					     neuer Presbyterin	 10:30	 Pfr Dr. Ch. Weiling
16.10.	 So	 Gottesdienst mit Abendmahl	 10:30	 Pr. H. Bolig
23.10.	 So       	 Festgottesdienst zur 
					     Goldenen Konfirmation	 10:30	 Pfr D. Fuhrwerk
30.10.	 So	 Gottesdienst 	 10:30	 Pr. H. Bolig
31.10.	 So       	 Gottesdienst zum Reformationstag	 19:00	 Pfr. D. Fuhrwerk

November 2022
03.11.	 Do	 Friedensgebet	 19:00 	 Team
06.11.	 So	 Gottesdienst mit Abendmahl	 10:30	 Pfr. D. Fuhrwerk
09.11.	 Mi	 Ökumenischer Gottesdienst  
					     Heilig-Geist-Kirche	 19:00	 Team
11. 11. 	 Fr    	 Kindergottesdienst zu St. Martin	 17:00 	 Pfr. D. Fuhrwerk
12.11.	 Sa	 Kindergottesdienst zu St. Martin	 17:00 	 Team
13.11. 	 So     	 Gottesdienst mit Taufe	 10:30 	 Pfr. Dr. Ch. Weiling
16.11. 	 Mi      	 Gottesdienst zum Buß- und Bettag 
					     mit Tischabendmahl	 18:00 	 Pfr. D. Fuhrwerk
20.11.	 So	 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 	 10:30	 Pfr. Dr. Ch. Weiling
27.11. 	 So      	 Gottesdienst zum 1. Advent und 
					     Gemeindetag	 10:30	 Pfr. D. Fuhrwerk

Dezember 2022
01.12.	 Do	 Friedensgebet Heilig-Geist- Kirche
04.12.	 So	 Gottesdienst zum 2. Advent mit 
					     Abendmahl zum Erntedankfest	 10:30	 Pfr. D. Fuhrwerk
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Frauenhilfe

EINLADUNG
zu den Adventfeiern 2022 der Frauenhilfe der Erlöserkirche an die

Gemeindeglieder ab dem 75. Lebensjahr.

Gottes Menschwerdung ist die große Mitteilung seiner Liebe.
In ihr schaut der Mensch Gott ins Angesicht.

Hildegard von Bingen

Liebe Damen und Herren!
Auch in diesem Jahr möchten wir Sie gern wieder zu den Adventfeiern einladen und hoffen sehr, 
dass sie auch stattfinden können. In adventlicher Atmosphäre wollen wir gemeinsam schöne vor-
weihnachtliche Momente genießen.

 

Wir laden Sie also zu den Adventfeiern mit Pfarrer Dr. Weiling recht herzlich ein, und zwar für 
Mittwoch, 30. November, 15 Uhr, oder

Freitag, 2. Dezember, 15 Uhr,
Die Feiern finden jeweils im Gemeindehaus statt.

Sie dürfen auch gern eine Begleitperson mitbringen.
Bedingt durch Corona ist die jeweilige Teilnehmerzahl auf 50 Personen beschränkt und wir bitten 
zu berücksichtigen, dass die dann zur Veranstaltungszeit geltenden amtlichen und von der Gemein-
de vorgegebenen Coronaregeln gelten.

Ihre Anmeldung ist wichtig. 
Bitte an:
Karin Benthien, Telefon 51266, Schwelmstück 55, 58093 Hagen, oder
im Gemeindebüro, Telefon 588241, Bergruthe 3, 58093 Hagen.
Wir freuen uns sehr auf Sie und wünschen Ihnen bis zum Wiedersehen, dass Sie von Gott behütet 
sind.

Es grüßt Sie ganz herzlich die Frauenhilfe der Erlöserkirche.

Ihre Karin Benthien
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www.hilker.de
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Ukrainehilfe  Emmausgemeinde  - Hier und Heute

Im März 2022 stellte sich die  Emmausgemein-
de der Herausforderung,  Flüchtlingen aus  der 
Ukraine  nicht nur mit Worten, sondern mit 
Taten  zu helfen. Sehr sehr viel konnte dazu 
beigetragen werden, dass teilweise bis zu 
29 Menschen die notwendige Unterstützung 
für ein Leben in friedlicherer Gemeinschaft 
ermöglicht wurde. In der vorangegangenen 
Ausgabe unseres Gemeindebriefes haben wir  
darüber berichtet.
Nun beginnt für die letzte Familie, die in dem 
Anbau des Gemeindehauses der Erlöserkirche 
ihre Unterkunft hatte, ein weiterer neuer  Le-
bensabschnitt. Eine größere Wohnung konnte 
in Hohenlimburg angemietet  und wie durch 
Heinzelmännchen bezugsfertig eingerichtet 
werden.
Das Bild zeigt den Auszug aus dem Gemeinde-
haus, der mit vielen helfenden Händen, insbe-
sondere durch die  der Jugendlichen, durchge-
führt wurde.

Da lag natürlich auch eine gewisse Wehmut 
in der Luft,  war es doch  auch ein gewisser 
Abschied. Aber die Verbindungen bleiben. Un-
sere lieb gewordenen ukrainischen  Freunde 
werden weiterhin unterstützt. Und  Anfang 
September kam man  in gemütlicher Runde 
 beim Grillen an der Erlöserkirche zusammen.

Ukrainehilfe und die Emmausgemeinde



15

JUGEND BEWEGT		  ... für Kinder & Jugendliche     

 

Mit der Jugend der Gemeinde hat unser Jugendreferent Dennis Knappkötter in den letzten Mona-
ten sehr sehr viel bewegt.
Zeugnis  sind u.a.:
• Freizeitcamp
• Jugendfreizeit
• Aktivitäten zum Jugendparlament
• Theateraufführung „Schreie in der Nacht“ bei der Christusgemeinde Eilpe 
    und Emmausgemeinde
•  Und und und

Aber übertroffen wird dies alles vom  Einsatz  für die Ukraineflüchtlinge, die in unserer Gemeinde 
aufgenommen wurden. Sagen wir einfach Danke und lassen wir das so im Raum stehen und be-
richten im nächsten   Gemeindebrief Weiteres über die Jugendarbeit. 

Emster Halloween 2022

Statt „Süßes , oder Saures“, Emster Kinder  und Erwachsene   sind ganz anders unterwegs.  Ange-
kündigt mit Handzetteln, die   bei Zeiten von Haus zu Haus  verteilt werden.  ziehen  sie schon seit 
Jahren mit Bollerwagen und sonstigen Sammelgeräten am  31. Oktober über Emst und sammeln 
Lebensmittel. Viele Bürger bringen diese auch direkt an die Sammelstelle, die vom Emster Sied-
lerbund im Fritz Steinhoff-Park zur Verfügung gestellt wird.
	
 	  
	

		
Gesammelt wird für die Hagener Suppenküche. Und die Organisatoren um Stefan Jetter und Jan 
Henschel hoffen, dass auch in diesem Jahr die Aktion wieder ein voller Erfolg wird.
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In diesem Jahr haben wir 10 neue Kinder in 
unserem Kindergarten aufgenommen und die 
Eingewöhnungsphase erfolgreich abgeschlos-
sen. 23 große und kleine Kinder spielen fröh-
lich bei uns im Haus und Garten.
Viele Veranstaltungen finden in den nächsten 
Wochen statt, darunter einige Gottesdienste, 
an denen wir beteiligt sind.
Schon im August haben wir unseren ersten 
gemeinsamen Kindergarten – Gottesdienst 
mit Pastor Fuhrwerk gefeiert und waren alle 
sehr begeistert. Wir freuen uns, dass wir nun 
regelmäßig Gottesdienste in diesem Rahmen 
feiern können.
Der Erntedankgottesdienst wird auch von uns 
begleitet, und in diesem Jahr können wir viele 
Äpfel aus dem Kindergarten zu den Erntega-
ben legen.

An St. Martin, in diesem Jahr am 11.11.2022, 
findet auch wieder ein Gottesdienst zu Beginn 
des Dorffestes statt. Unter Beteiligung der 
Kinder und mit vielen Laternen feiern wir um 
17.00 Uhr eine kleine Andacht, um danach 
durch Holthausen zu ziehen. Auf dem Dorfplatz 
findet das traditionelle Fest statt, bei dem man 
die Lose der Tombola eintauschen, ein lecke-
res Würstchen essen und einen Glühwein trin-
ken kann.
Schon Ende November feiern wir am 1. Advent 
den Gemeindetag mit einem Gottesdienst. Bei 
einem gemeinsamen Mittagessen treffen wir 
viele Gemeindemitglieder und eröffnen die 
Adventszeit in der Gemeinde.

Wir wünschen eine schöne Zeit		

Das Kindergarten Team

Unsere Kindergärten

Herbst im Kindergarten Holthausen
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MEISTERFACHBETRIEB

HEIZUNG · SANITÄR

Bauklempnerei

Sanitäre Installation

Heizungsbau

Fachbetrieb für seniorengerechte Bäder

F. Ruthenkolk GmbH
Birkenhain 28
58093 Hagen

Telefon 02331-51375
Telefax 02331-55415
f.ruthenkolk@t-online.de

Besuchen Sie uns im Internet:

www.Ruthenkolk-GmbH.de
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Der Innenausbau des Kindergartens  hat große Fortschritte  gemacht. Einzelne Räumen konnten  
bereits vor der offiziellen Einweihung in  Betrieb genommen werden. Hier ein kleiner  „Einblick“

		
   

 

Für die Kinder ist in der nächsten Zeit natürlich weniger interessant, dass das Außengelände  des 
Kindergarten um den Anbau erneuert wird, sondern dass das Erntedankfest gefeiert und dass der  
St. Martins-Umzug stattfinden wird. 

„Unter den Kastanien“ Emst

Partnergesellschaft

Rechtsanwälte
Adler & Stiebing
info@rechtsanwaelte-asp.de • www.rechtsanwaelte-asp.de • Birkenhain 16 • 58093 Hagen • Tel.: 02331/37 33 33-0
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Am 3. September feierte die Kultur- und Dorfgemeinschaft Hagen Holthausen e. V. ihr 70 jähriges 
Bestehen auf dem Dorfplatz. Es war ein rundum gelungenes Fest mit guter Stimmung und toller 
Musik der Lennebrothers. Ja, sogar das Wetter passte, es war nicht zu warm, aber auch nicht kalt. 
So gab es auch reichlich Besucher, die sich  jedes Jahr so eine Veranstaltung auf dem Dorfplatz 
wünschten...
Wenn nicht so viel Arbeit damit verbunden wäre...

70 Jahre  Kultur- und Dorfgemeinschaft
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Nach dem Corona Jahr 2021 hat sich im Jahr 2022 vieles im Posaunenchor geändert. Zunächst 
freuten wir uns alle wieder darauf, gemeinsam unsere Termine wahr nehmen zu können und stürz-
ten uns frohgelaunt in die Probenarbeit. So haben wir das Kirchenjahr in Eilpe mit zwei Passions-
andachten, einer Konfirmation, einer Taufe und der Verabschiedung von Herrn Dahme musikalisch 
begleitet. Aber auch in der Gemeinde Emst waren wir unterwegs und begleiteten zwei Geburtsta-
ge und eine Beerdigung. Im Sommer trafen wir uns zum gemeinsamen Grillen und Musizieren im 
Garten unter besten Sommerbedingungen.

Nun kommt die Herbst- und Weihnachtszeit, wo wir natürlich auch nicht untätig sind. Die Eilper 
Gemeinde kann sich wieder auf das Kurrendeblasen am 4. Adventsonntag freuen, natürlich gestal-
ten wir auch die Gottesdienste wieder mit. Dies nur ein kleiner Ausblick auf den Rest des Jahres. 
Natürlich freuen wir uns immer über neue Mitspieler. Leider kann aus beruflichen Gründen nicht 
immer jeder zu allen Terminen mitspielen, oder hat uns nach Corona beruflich verlassen müssen. 
Gerne nehmen wir daher immer neue Mitglieder auf. So haben wir im September/Oktober in bei-
den Gemeinden Tage der offenen Tür veranstaltet. Wer diese Termine verpasst haben sollte, ist 
jeder Zeit auch so herzlich willkommen. Auch bieten wir wieder individuelle neue Termine zum 
Erlernen eines Blechblasinstrumentes an. Eine Altersbegrenzung gibt es kaum, von 8 Jahren bis 
ins hohe Alter, alle sind herzlichen willkommen. Melden Sie sich bei Fr. Dodenhoeft unter 0171-
5284776. Unsere Probentermine sind wie folgt:

Gemeindehaus Emst:	 jeder erste Montag im Monat um 18:00 Uhr
Gemeindehaus Eilpe:	 jeden Mittwoch um 18:00 Uhr  außer in der
		  Woche mit der Probe auf Emst.

Posaunenchor
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Das Team der Emster Apotheke ist in 
allen gesundheitlichen Fragen und  
Anliegen Ihr Ansprechpartner in Hagen.

Mit unserem umfangreichen Service-
angebot und der kompetenten Be-
ratung finden wir für Sie mit Sicherheit 
die passende Hilfe für Ihr Anliegen.

Wir sind vor Ort für Sie da  
und beraten Sie gerne! 

Ihre Hanne Mahl und  
das Team der Emster Apotheke

Nutzen Sie unsere  
Vorbestellfunktion

Ihre unverbindlich vor­
bestellten Medikamente 
halten wir für Sie in unserer 
Apotheke bereit. So  
können Sie sicher sein, dass 
Sie diese sofort mitnehmen 
können. Auf Wunsch bringt 
Ihnen unser Botendienst 
Ihre Bestellung auch zu 
Hause vorbei.

Vor Ort für Sie da!

Emster Str. 91 58093 Hagen
T. 02331 953411 F. 02331 953412
info@emster-apotheke.de
www.team-apotheken.de

Öffnungszeiten: 
Mo.–Fr.   8.00–19.00 Uhr
Sa.   8.30–14.00 Uhr

2020-01-20_Anzeige_Volkslauf_A5-final.indd   1 20.01.20   11:48
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Neues aus dem Presbyterium
Das Presbyterium beschäftigt sich zurzeit mit dem Haushalt, den stark steigenden Energiekosten, der 
Jugendarbeit und der weiteren Jahresplanung. Festgelegt wurden die Termine für die Gemeindever-
sammlung und den Mitarbeitenden-Dankabend. Beide Veranstaltungen waren aufgrund der Pandemie 
in den letzten Jahren ausgefallen. Die Gemeindeversammlung soll am 22. Januar 2023 im Anschluss an 
den Gottesdienst stattfinden. Der Dankabend wird als Neujahrsempfang für Freitag, den 27. Januar 2023 
geplant. Die Konfirmation in 2023 wird am 23. April stattfinden.
Aufgrund der drastisch gestiegenen Preise insbesondere für Gas hat die Landeskirche die Kirchengemein-
den in die Pflicht genommen, die Energieverbräuche zu senken. Das Presbyterium folgt der Anregung, 
sogenannte „Winterkirchen“ einzurichten. Das bedeutet: Die Gottesdienste in den Monaten von Januar 
bis März werden in die Gemeindehäuser verlegt! Die Heizung der Kirchengebäude kann dann für einen 
längeren Zeitraum auf das notwendige Minimum abgesenkt werden. Das Presbyterium hofft sehr, dass 
die Besucherinnen und Besucher unserer Gottesdienste diesen Schritt nachvollziehen können.
Am 1. August hat das Presbyterium eine Nachberufung beschlossen. Die Einführung von Alexandra Witte 
wird am 9. Oktober im Gottesdienst in der Gnadenkirche stattfinden. Eine ausführliche Vorstellung der 
neuen Presbyterin erfolgt im nächsten Gemeindebrief.

Notizen
• Weinfest Erlöserkirche
Wir trauen uns, daher wieder ein Weinfest in diesem Jahr!! Am  
21. Okober ab 18 Uhr laden wir wieder zu unserem traditionellen Weinfest 
im Gemeindehaus ein. Wir möchten ganz einfach mit Ihnen feiern.
Herzlichst die Einladung also  wie gehabt und doch immer wieder schön. 
Zwiebelkuchen und Wein, eine gesellige Atmosphäre erwartet sie. Bitte melden Sie sich an bis zum 
14.10.2022 entweder direkt bei Christina Schwalm oder telefonisch unter 5 64 02 oder 58 82 41.
• Ankündigungen Martinszüge
-	 Emster Vereinsgemeinschaft	 05.11. (Samstag)     	 17 Uhr
-	 Kindergarten Gnadenkirche Holthausen	 11.11. (Freitag)      	 17/18 Uhr
-	 Kindergarten Erlöserkirche Emst	 12.11. (Samstag)	 17 Uhr
• Novembermarkt
Am Samstag, den 12.11., findet von 10 bis 17 Uhr  wieder der traditionelle Novembermarkt  im 
Gemeindesaal der Emster Erlöserkirche an der Bergruthe statt.  Die Vorbereitungen um das Team 
K. Hofmeister und Ch. Schwalm sind angelaufen. Lassen wir uns überraschen, was der Markt an 
Selbstgestaltetem und weiteren Kreativitäten zu bieten hat.
• Bibelkreis wieder in der Erlöserkirche
	 Montag, 26.09. 18:00 Uhr: die Sintflut I (Gen 6-8) 
	 Montag, 24.10. 17:00 Uhr: die Sintflut II (Gen 6-8) (unter Vorbehalt!) 
	 Montag, 21.11. 17:00 Uhr: der Noahbund (Gen 9) 
	 Montag, 19.12. 17:00 Uhr: Turmbau zu Babel (Gen 11)
Termine für 2023 bitte vormerken
    Gemeindeversammlung 22.01.2023  12:00 Uhr im Anschluss an Gottesdienst
    Neujahrempfang/Mitarbeiterdankabend  27.01.2023
    Konfirmation 23.04.2023                 Einzelheiten zu den einzelnen Ereignissen  in späteren Gemeindebriefen





(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

K & M AUTOMOBILE GMBH (H)
Wasserloses Tal 27 • 58093 Hagen 
Tel.: 02331/90130 • Fax: 02331/901330  
info@km-hagen.de • www.citroen-haendler.de/km-hagen

KRAFTSTOFFVERBRAUCH KOMBINIERT 4,2 L/100 KM, CO2-EMISSIONEN KOMBINIERT 111 G/KM. 
EFFIZIENZKLASSE: A+.

Citroën empfiehlt Total 1Ein Kilometerleasingangebot (Bonität vorausgesetzt) für Privatkunden der PSA Bank Deutschland GmbH, 
Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg für den Citroën Berlingo M BlueHDi 100 Stop&Start START 75 KW / 102 PS, Diesel, 
1.499 cm³, Anschaffungspreis (Nettodarlehensbetrag): 15.486,56 € zzgl. Überführungskosten; Leasingsonderzahlung: 0,00 €; 
Laufzeit: 48 Monate; 48 x mtl. Leasingrate 139,00 €; effektiver Jahreszins 0,00 %; Sollzinssatz (fest) p. a. 0,00 %; Gesamtbetrag: 
6.672,00 €; Laufleistung: 10.000 km/Jahr; zgl. Bsp. nach § 6a PAngV., Angebot gültig bis zum 31.03.2020. Es besteht ein 
Widerrufsrecht nach § 495 BGB. Mehr- und Minderkilometer (Freigrenze 2.500 km) sowie eventuell vorhandene Schäden werden 
nach Vertragsende gesondert abgerechnet. Abb. zeigt evtl. Sonderausstattung/höherwertige Ausstattung.

citroen.de

Verbrauch und Emissionen wurden nach WLTP ermittelt und zur Vergleichbarkeit mit den Werten nach dem bisherigen 
NEFZ-Prüfverfahren zurückgerechnet angegeben. Die Steuern berechnen sich von diesen Werten abweichend seit dem 
01.09.2018 nach den oft höheren WLTP-Werten.

3 vollwertige Einzelsitze hinten*
2 Längen (als 5- und 7-Sitzer)*
    Verkehrszeichenerkennung

Coffee Break Alarm
Spurassistent

MTL.1139€

MIT 0 %-LEASING
AB

CITROËN BERLINGO
FÜR ALLE GENUG PLATZ ZUM WOHLFÜHLEN


